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^U136 . Srsch»int wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Lamstag .

Preis vicrteliährlich in Tnrlach I. Ml . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Samstag dm 16 . November stinriickungsgebühr Per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1889.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
Karlsruhe , 14 . No » . sKarlsr . ZtgZ Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin verließ
heute Baden - Baden mit dem Kurszug um
8 Uhr 16 Minuten Vormittags und traf um
9 Uhr 10 Minuten in Karlsruhe ein . Aller -
höchstdieselbe besuchte um 10 Uhr die neu er¬
weiterten Räume der Frauenarbeitsschule und
wohnte hierauf von 11 Uhr ab einer Sitzung
der Abthcilung III . des Frauenvereins bei .
Nachmittags s,

'3 Uhr besichtigte Ihre Königliche
Hoheit den Neubau der Vereinsklinik . Die Rück¬
reise nach Baden - Baden erfolgte mit dem Kurs -
zug um 4 Uhr 40 Minuten Nachmittags .

— Verflossenen Dienstag sollte in K . an
der Jagst eine Hochzeit stattfinden . Alles war
gerichtet , Aufgebot in Ordnung . Da erhielt am
Tage vor der Hochzeit der Vater der Braut
von dem Bräutigam einen Brief : wenn er
nicht wenigstens 1500 Mk . als Mitgift zulege ,
trete der Bräutigam zurück. Der Brautvater
willigte ein , da die Sache einmal so weit war .
Kurz vor der Trauung erfuhr aber die Braut
von dieser Sache und weigerte sich jetzt , die
Trauung vollziehen zu lassen . Alles Zureden
war vergeblich . Sie erklärte , einen Mann , der
auf solche Art sich benehme , nicht nehmen zu
können und so unterblieb die Hochzeit .

Aus dem Wiefenthale , 12 . Nov . Die
Familie des Rathschreibers Klingele in Aster¬
steg ist von einem Unglücksfall betroffen worden .
Mn Iljähriges Töchterchcn stet vor einiger
Zeit , wobei es auf einen rostigen Nagel trat
und sich am Fuß in solch unscheinbarer Weise
verletzte , daß die Eltern der Verwundung
keinerlei Beachtung schenkten. Vor 4 Tagen
traten jedoch plötzlich heftige Schmerzen ein und
nach kurzer Zeit starb das junge Mädchen unter
fürchterlichen Qualen . Ter herbeigerufene Arzt
konnte keine Rettung mehr bringen und kon-
statirte Blutvergiftung .

— Bei der Hunde Musterung im Juni laufenden
Jahres wurde im Grotzh erzog thum im Ganz en für

JerriLtetorr . 20)

Auf Ruhmeshöhen .
Novelle von F . Slockert .

(Fortsetzung .)
Die junge Frau verließ das Zimmer ,

draußen warf sie einen weiten Mantel um
und ging hinunter aus die Straße . Welch ' ein
Kontrast mit dem stillen Krankenzimmer bot
sich ihren Blicken , ein berauschendes Bild süd¬
ländischen Lebens wogte hier auf dem Platz
Barbarini an ihr vorüber , Musik ertönte , junge
selige Liebespaare wandelten aus und ab . Alles
getaucht in die eigcnthümliche Beleuchtung des
südlichen Abendhimmcls . Aber dieses wogende
Leben widerte jetzt Hannah förmlich an , sie
wanderte und wandcrte weiter , sie suchte Ein¬
samkeit und fand sie endlich in den Gärten
Vm Labumo . In dem lauschigen Dickicht dunkler
Myrthen und Cypressen ließ sie sich nieder , ein
Brunnen plätscherte in ihrer Nähe leise und
traumhaft , der Mond War aufgcgangen , sein
blasses Licht glitzerte und schimmerte in den
Waffertrvpfen des Brunnens . Der ganze Zauber
einer italienischen Sommernacht umgab die
junge , einsame Frau , und war eS das leise
Rauschen und Flüstern des Brunnens , waren
es die schwülen Blumendüfte , das Mondlicht ?
Es überkam Hannah wie süßes Träumen . Sie
vergaß momentan ihren kranken Gatten , der
da drinnen in der Stadt in wilden Fieber -

31,267 Hunde die gesetzliche Taxe entrichtet . Außerdem
wurde solche in der Zeit zwischen der Musterung des
Vorjahres und des laufenden Jahres für 3878 Hunde
entrichtet . Die Gesammrzahl der vertaxten Hunde belief
sich hiernach auf 35,145 Stück . Darunter befanden sich
26,083 männliche und 9052 weibliche Thiere . In den
Gemeinden von 4000 und mehr Einwohnern , in welchen
die Taxe 16 Mk . beträgt , kamen 9610 , in den übrigen
Gemeinden , in welchen eine Taxe von nur 8 Mk . zu ent¬
richten ist, 25,535 Hunde zur Versteuerung . Der Ertrag
der Taxen hat sich demnach in den ersteren Gemeinden
zusammen ans 153,760 Mk . und in den übrigen Ge¬
meinden zusammen auf 204,280 Mk . , im Ganzen also
aus 358,040 Mk . belaufen , wovon nach Abzug der
Musrerungs - und Erhebungskostcn die Hälfte in die
Gcmeindekassen fließt . In den letzten fünf Jahren stellte
sich die Zahl der vertaxten Hunde wie folgt :

im Jahr 1884 auf 26,813 ,
„ ,. 1885 28,569 ,
„ „ 1886 „ 30,509 ,
„ „ 1887 „ 31,756 ,
„ „ 1888 „ 33,276 .
Deutsches Kelly .

* In der altberühmten Lagunenstadt
Venedig hat am Dienstag die Meercsfahrt
des deutschen Kaiserpaares von Kon -
stantinopcl her ihren Abschluß gesunden . Den
Majestäten ist auch in der „ Königin der Adria " ,
wie die Poeten Venedig zu bezeichnen lieben ,
ein enthusiastischer und glänzender Empfang zu
Theil geworden , nachdem schon in Malamocco ,
dem Vorhafen von Venedig , die erste Begrüßung
der hohen Reisenden durch die Behörden der
Stadt stattgefunden hatte . Als die „ Hohen -
zvllern " mit dem Kaiserpaar an Bord im
Hafen von San Marco angekommen war , er¬
tönte Geschützdonner und jubelnde Zurufe er¬
schollen aus den zahllose » , mit Zuschauern
dichtgefüllten Gondeln , mit denen der ganze
Hafen belebt war . Ilm 3 Uhr Nachmittags be¬
stiegen der Kaiser und die Kaiserin sowie
Prinz Heinrich die prächtig geschmückte
Municipatitätsbarke . aus welcher auch die
Spitzen der Behörden Platz nahmen , und fuhren ,
gefolgt von einem großartigen Zuge von eben¬
falls festlich geschmückten Gondeln und Barken
und geleitet von den begeisterten Zurufen der
Menge , den berühmten „ Großen Kanal " hinauf
nach dem Bahnhofe . Hier sprach der Kaiser

Phantasien lag , vergaß Elvira 's haßerfüllte
Worte , nur daran gedachte sie , daß Hoff nun
frei sei , und daß die Liebe zu ihm in ihrem
Herzen weiterlebcn würde , und daß sie sich
doch Wohl einst Wiedersehen würden , vielleicht
nach langen , trüben Jahren , ein Paar wclt -
und lebensmüde Menschenkinder , vielleicht war
es ihnen dann gestattet , sich zu sagen , daß sie
sich einst in ihrer Jugend geliebt hatten , sie
lächelten dann wohl Beide über diesen Jugcnd -
traum . — O warum konnte der Traum nicht
Wahrheit werden ! Warum durfte sie nicht in
dieser zauberischen Nacht mit ihm zusammen
träumen und schwärmen , und an seiner Seite
wie die andern Glücklichen durch die Straßen
wandeln , dem Mandolinenklang lauschen . Er¬
schreckt fuhr sie empor aus diesen träumenden
thörichtcn Gedanken . Fröhliche Stimmen tönten
an ibr Ohr , wie ihr zum Hohn streifte dicht
an iqr ein junges Paar vorüber , verwundert
auf sie herabschaucnd . Seufzend erhob sie sich
und schritt mit schwankenden Schritten durch
die Gärten , alsdann weiter durch die belebten
Straßen und nun stand sie zagend vor der
Thür des Krankenzimmers . Es war sehr still
darin , ein kühler Lustzug wehte ihr entgegen .
Als sic die Thür öffnete , fand sie die hohen
Fensterflügel weit aufftchend , und das Mond¬
licht siel voll herein , gerade auf das Gesicht
ihres Gatten . War es die fahle Beleuchtung ,
die dasselbe so entsetzlich starr und leblos er¬
scheinen ließ oder war ihr Gatte schon — todt !
Mit einem gellenden Aufschrei sank Hannah

den Vertretern der Behörden seinen Dank für
den ihm in Venedig bereiteten Empfang aus
und fuhr um 4 Uhr mittels Sonderzugcs
nach Monza an das Hoflagcr König Humberts .
Die Kaiserin kehrte an Bord der „ Hohenzollcrn "

zurück und sah von hier aus am Dienstag
Abend die effektvolle Beleuchtung des Markus¬
platzes an . Am Mittwoch nahm die hohe Frau
verschiedene Sehenswürdigkeiten Venedigs in
Augenschein und setzte am Abend die Reise
nach Verona fort , um hier mit ihrem kaiser¬
lichen Gemahl wieder zusammenzutreffen . In
Monza traf Kaiser Wilhelm in der 11 . Abend¬
stunde des Dienstag ein , von König Humbcrt ,
dem Kronprinzen und den übrigen Mitgliedern
der italienischen Königssamilic hcrzlichst begrüßt .
Die Weiterreise des Kaiserpaarcs von Verona
nach Innsbruck anläßlich der Begegnung Kaiser
Wilhelms mit dem österreichischen Kaiser sollte
am Spätabend des Mittwoch erfolgen . An
diesem Samstag gedenken die Majestäten be¬
kanntlich in Berlin cmzutreffen .

* Der Reichstag trat am Dienstag in
die zweite Berathung des Etats ein und
förderte sie am genannten Tage bis zum Etat
des Rcichsamtes des Innern . Die Etats des
Reichstages , des Reichskanzlers und der Reichs¬
kanzlei und des Reichsjustizamtes , sowie die zur
Erörterung gelangten Theile des Etats des
Reichsamtes des Innern wurden ohne Abstriche
bewilligt und die Verhandlungen verliefen im
Allgemeinen recht sachlich. Beim Etat des Reichs¬
kanzlers brachte Abg . Richter die Angelegenheit
des Nationäldcnkmals für Kaiser Wilhelm zur
Sprache und beleuchtete den Stand der Platz¬
frage ; seitens des Staatssekretärs v . Bötticher
Wurde die Erklärung abgegeben , daß in der
ganzen Angelegenheit genau nach den bezüglichen
Beschlüssen des Reichstages verfahren werde .
Ein sehr unangebrachter Versuch des anti¬
semitischen Abg . I)r . Böckel , eine Debatte über
die Frage der Abzahlungsgeschäfte herbeizuführen ,
wurde durch das entschiedene Eingreifen des
Präsidenten v . Levetzow alsbald unterdrückt .
nieder an dem Lager , ja die Hand , auf welche
ihre fieberheiße Stirn fiel , war die marmorkalte
Hand des Todes .

Aus einer dunklen Ecke des Zimmers tauchte
jetzt Elvira auf mit verweintem , verstörtem
Antlitz .

„ Was willst du hier , du — dje du Schuld
an seinem Tode trägst ! " wandte sie sich voll
Bitterkeit an Hannah . „ Ich meine , du hast hier
nichts mehr zu suchen. "

Die junge Frau sah groß zu ihr auf . „ Er
war doch mein Mann, " stammelte sie .

„ O ja , nun möchtest du Wohl deine Rechte
geltend machen , möchtest die reiche Frau gern
weiter spielen , aber das ist jetzt vorbei ! Wir
Beide sind auf immer geschieden , an Nannh
und Lilly werde ich Mutterstelle vertreten , ich
habe es meinem armen Papa versprochen ,
morgen reise ich mit der theuren Leiche nach
HauS . Er wollte nicht hier begraben sein und
dich wollte er auch nicht wieder sehen, und auch
ich mag dich nicht mehr sehen , ich bitte dich ,
geh '

, dein Anblick ist mir in der Seele verhaßt .
"

Hannah erhob sich , sic reichte der Zürnenden
die Hände , „ Elvira , laß uns hier am Sterbe¬
bette deines Vaters Frieden schließen, " bat sie .
„ Der Himmel weiß es , ich bin unschuldig an
dem Tode deines Vaters und an dem Bruch
mit deinem Verlobten .

"

„ Natürlich auch unschuldig an der Krank¬
heit meines Vaters, " erwiderte Elvira , ohne
die dargebotene Hand zu ergreifen .



Hierauf brachte Abg . Richter das von Herrn !
v . Bennigsen geäußerte Verlangen nach einem !
Reichsfinanzminister auf ' s Tapet , worauf in - !

dessen Herr v . Bötticher in seiner Erwiderung
nickt näher einging , vielmehr verschanzte sich
der Regicruugsvertrcter hinter der Erklärung ,
daß zur Durchführung einer solchen Anregung
eine Verfassungsänderung nöthig sei und mit
einer solchen sich zu befassen läge für die Ver¬
bündeten Regierungen kein Anlaß vor . Der
Etat des Rcichsjustizamtes veranlasse eine lange
und vorwiegend im juristischen Sinne geführte
Diskussion über den Entwurf des neuen bürger¬
lichen Gesetzbuches , wobei verschiedene spezielle
Wünsche laut wurden . Den Schluß der Sitzung
füllte beim Etat des Reichsamtes des Innern
eine vom Centrumsabgcordncten 1 ) r . LingenS s
angeregte Debatte über die Fabrikinspektoren j
aus . Am Mittwoch beschäftigte sich das Haus i
mit verschiedenen Anträgen . s

* Der sächsische Landtag ist am !
Mittwoch Mittag durch König Albert feierlichst ;
eröffnet worden , nachdem schon am vorher -

gcgangcncn Tage der geschäftliche Zusammen¬
tritt der beiden Kammern erfolgt war . Am
selben Tage wurde auch der Landtag der
beiden Mecklenburg Lurch die großherzvg -
lichen Kommissarien in Sternderg eröffnet .

* In Dentjchostafrika kann Haupt mann
Wißmann auf neue Erfolge blicken . Tie
von ihm nach den Küstsnlandschastcn llsegua
und Nsambara entsandten Streifkorps zerstörten
daselbst nach vorhergegangcner Erstürmung ein
befestigtes Lager der feindlichen Araber und
zersprengten die feindlichen Banden . Die Be¬
ruhigung der genannten Küstenlandschastcn
nimmt nach den Berichten Wißmanns einen
günstigen Verlauf , lieber die angekündigte An¬
näherung Emin Pascha ' s und -stoutcy ' s an
das deutsche Schutzgebiet sind in den letzten
Tagen keine weiteren Nachrichten Angegangen .

Lesterrcichische Monarchie .
Innsbruck , 14 . Nov ! Das Kaiserpaar

traf heute Mittag hier ein und wurde vom
Kaiser Franz Josef aus dem Perron erwartet .
Der OesterrAchische Kaiser trug die Uniform
der Tyroler Kaiserjäger . Kaiser Wilhelm , am
Coupeefenster stehend , trug die Husaren - niform .
Die Begrüßung war sehr herzlich . Die Kaiser
umarmten und küßten sich wiederholt . Kaiser
Franz Josef küßte der Kaiserin die Hand ,
worauf die Majestäten in lebhaftem Gespräche
sich in das Innere des Waggons begaben . Die
Kaiserin zog sich nach einiger Zeit zurück und
die beiden Kaiser blieben in eifriger Unterhaltung
allein . Der Hofzug wurde bei der Ankunft von
einem zahlreichen Publikum mit lebhaften Hoch-

Hannah erblaßte . „ An der Krankheit mag
ich Schuld tragen , aber nicht an dem jähen
Tode, " sagte sie jetzt mit fester Stimme . „ Eine
Verständigung ist Wohl zwischen uns nicht mehr
möglich , mögen daher unsere Lebenswege von
nun an auseinandcrgehen .

"

„ Das wollen wir hoffen, " erwiderte Elvira .

Hannah hatte sich nach einem schmerzlichen
Abschiede von dem thcurcn Todtcn aus ihr
Zimmer zurückgezogen , sterbcnsmüde warf sie
sich dort aus ein Ruhebett , Fieberschauer durch -
ichüttelten sie und bald phantasirte sie in wirren
Gedanken über ihr Leben . ihre Zukunft und
ihre Umgebung . Mit heißen Angen starrte sie
unverwandt auf ein altes Bild ihr gegenüber ,
aus welchem das Moudlicht spielte . Das blasse
Antlitz mit dem dunklen Vollbart , dem lockigen
Haar , trug cs nicht Hosfs Züge ? In den Äugen
aber , die so kalt und düster blickten , war die
Jugend und die Liebe erloschen . Die Lieb: er¬
loschen ! Was war das für eine unheimliche
Stimme , die ihr das grausame Wort wieder
und wieder in ' s Ohr ries ? Warum sollte sie
erloschen sein ! Sie waren ja Beide noch jung ,
das volle , reiche Leben lag noch vor ihnen , sie
hatten noch ein Anrecht an Lebcnsglück , so gut
wie andere Menschenkinder . Wie sichend hob sie
die Hände empor , aber die düstern Augen auf
dem Bilde schienen nur noch finsterer auf sie
hcrabzublicken . Traurig barg sic den Kopf in
die Kissen ihres Lagers , sie wollte schlafen , sie
war so stcrbenSmüdk , aber Stunden auf Stunden
vergingen , und erst gegen Morgen schlief sie ein .

rufen begrüßt . Nachdem das Frühstück im Speise¬
wagen eingenommen , erfolgte um 12h Uhr die
Abfahrt . Kaiser Franz Josef begleitete die
Majestäten bis Roscnheim .

* Im böhmischen Landtage treten
die Jungczechen immer radikaler auf . Am
Dienstag wurden von ihnen Anträge aus
Aenderung der Landtagswahlordnung wie der
Landesordnung Angebracht und gipfeln dieselben
in der Forderung , die Bestimmung , wonach
die Landesordnung nur bei Anwesenheit von
mindestens ^ sämmtlicher Abgeordneten und
mit j

'
z Mehrheit abgeäudert werden kann , zu

streichen , das Verlangen der Jungczechen . diese
Bestimmung beseitigt zu sehen , ist sehr er¬
klärlich , denn infolge der Abwesenheit der
deutschen Abgeordneten ist in der Prager Land¬
stube niemals eine aller parlamentarischen
Vertreter des Königreichs Böhmen umfassende
Versammlung möglich , es können also auch
keine Verfassungsänderungen vorgenommen
werden . Die Jungczechen wollen also mit ihren
Anträgen über die Köpfe der Deutschen hinweg
einfach zur „ Tagesordnung " übergehen , hoffent¬
lich werden aber die jungczechischen Bäume
nicht in den Himmel wachsen !

— Erzherzog Johann von Oesterreich
ist nicht nur aus der militärischen Rangliste
und aus dem Verzeichniß der Ritter des
Goldenen Vließes , sondern auch aus der offiziellen
Genealogie des österreichischen Kaiserhauses ge¬
strichen worden , worin sein Name von Neujahr
an nicht mehr ausgeführt sein wird . Gemäß
allerhöchster Verfügung lautet der von dem ge¬
wesenen Erzherzog nunmehr zu tragende Name
Johann Orth .

Frankreich .
* In Paris ist am Dienstag der Zu¬

sammentritt der neuen Deputirten -
kammer ohne die befürchteten lärmenden
Kundgebungen der Boulangisten erfolgt . Aller¬
dings fehlte cs innerhalb der Kammer wie außer¬
halb derselben nicht an vereinzelten bou -
langistijchen Demonstrationen , anläßlich deren
eine Anzahl Personen — unter ihnen auch der
bekannte Abgfvrjmkte und ehemalige Patrioten¬
häuptling Töiouläde — verhaftet wurden , im
Großen und Ganzen ging jedoch die Eröffnung
der Kammerseision ohne größere Ruhestörungen
ab . Die Kammersitznng selbst wurde durch den
Allerspräsidenten Blanc eröffnet , welcher in
seiner Anrede den republikanischen Wahlsieg
und die Erfolge der Weltausstellung feierte .
Bei der hieraus vorgcnominenen vorläufigen
Präsidentenwahl wurde Floquct ( radikal ) mit
bedeutender Mehrheit zum ersten Präsidenten
gewählt , zu Vicepräsi denten wurden die den

Elvira war in den ersten Morgenstunden
schon fertig gerüstet zur Nme und stand jetzt
zögernd an der Thür von Hannah ' s Zimmer .
Sollte sie hineingehen , Abschied nehmen für alle
Zeit Von der Frau , die da wie ein dunkles
Verhängniß ihren Lebensweg gekreuzt ? Wie
glücklich könnte sie noch fein , wäre diese Hannah
Delio nie in ihr Haus gekommen , dann lebte
ihr guter Vater noch , dann hätte auch Hoff
sich nie von ihr abgewendet . — An ihr falsches
Spiel , ihre eigenen Jntriguen , daran dachte
Elvira nicht . Sie War allein die Hintergangene ,
Gekränkte . Betrogene , es war also ihr heiliges
Recht , Hannah zu hassen und haßerfüllte bittere
Worte schwebten aus ihren Lippen , als sie jetzt
die Thür öffnete . —

Hannah schlief noch ; finster starrte Elvira
auf die Schlafende . S- ie war so schön im Schlaf ,
mit den leicht gerötheten Wangen , den auf¬
gelösten glänzenden Locken . Die ganze heilige
Ruhe des Schlafes lag über der holden Gestalt

j ausgegossen . Elvira vermochte nicht , sie zu wecken ,
j wie gebannt hing ihr Blick an dem schönen
- Antlitz .
; „ Wie sie da liegt , mit dem unschuldvollen
! Antlitz eines Kindes .

" murmelte sie , „ blühend
^ in Gesundheit und Schönheit , während ich . . .

"

! Sie warf einen scheuen Blick in den Spiegel
i auf dem Toilettentisch , ihr blasses , überwachtes
! Gesicht mit den vom Weinen gerötheten Augen ,
§ wie kontrastirte es mit der lieblichen Schönheit
j Hannah ' s . Eine ätzende Flüssigkeit über diese

glatten Wangen gegossen , und vorbei wäre es

gemäßigt - republikanischen Gruppen augchöcenden
Abgeordneten Casimir Pcricr und Dcvclles ge¬
wählt . Eingsgangen ist ein vvulangistischer
Protest gegen die Wahl des ultraradikalcn Ge -
mcindcrathes Joffrin , welcher im Bezirke von
Montmartre gegen Bvnlangcr kandidirtc . TqK
zum Kammer -Zusammentritte erschienene Manü )
fest Boulangers hat in Frankreich so gut wll
gar keinen Eindruck gemocht . Was die Stellung
des Ministeriums Tirard der neuen Kammer
gegenüber anbelangt , so wird sich dieselbe erst
im Verlaus : der nächsten Verhandlungen klären ;
vorerst wurde vom Ministerium beschlossen , dis
nach Beendigung der Wahlprüfungen im Amte
zu bleiben .

Griechenland .
* In der griechischen Deputirten -

kammer haben in den letzten Tagen scharfe
Auseinandersetzungen zwischen der Opposition
und der Regierung über die krctcnsische Frage
stattgesnnden . Der Ministerpräsident Trikupis
erklärte schließlich , die griechische Negierung
könne den Kretensern angesichts der gegen¬
wärtigen europäischen Lage nur zur Mäßigung
rathen .

Türkei .
K o u ft a n t i n o p e l , 10 . Nov . Ein Jrade

des Sultans genrhmigt den seit langem an -
gestrebten Bau einer Kapelle für protestantisch :
Pilger in Bethlehem , wodurch einem Herzens¬
wünsche der deutschen Kaiserin entsprochen wurde .

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Montag den 18 . November 188b stattsiudendeu Schösferr -
grrichlssitziNtg . 1) In A. - S . gegen Konrad Unseld
von Singen wegen Tbätllchkciten und Ruhestörung .
L ) In A . -S . gegen Magdalena Müller Wtb . , geb . Wagner ,
von Grötzingcn wegen Hehlerei . 3) In A .-S . gegen
Johann Josef Köhler von Jöhlingen wegen Körper¬
verletzung . 4) In A . - T . gegen Jatob Grimm von Langen¬
steinbach wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt .
N) In A . -S . gegen Bäcker Daniel Kraus von KönigS -
bach wegen Bedrohung und Ruhestörung , 6) In A .- S .
gegen Karl Schäfer und Josef Hummel von Singen
wegen Körperverletzung rc. 7) In A . - S . gegen Karl Fr .

§ Kumps von Waldangelloch wegen Bettels und Land¬
streicher « . 8 ) In P . -Ki .- S . des Bäcker « Jakob Kapplcr
von Grünwettersbach gegen Steinhauer Friedrich Hermann
und Genossen von da wegen Beleidigung , b ) In P .-KI .-S .
8e? Anwn Kist von Stnpferich gegen Valentin Becker
von da wegen Beleidigung .

Niemand sollte versäumen , sich den Wcibnacht «'-
Katalog , den das Versandgeschäft Mcy L Edlrch ,
LciPZig- PUrgwitr nnbercchnet und portofrei versendet ,
kommen zu lassen .

Derselbe bieret , wie man ja von dem bekannten
Wclrgeschäfre nicht anders erwarten kann , eine reiche
Auswahl praktischer Gegenstände für den häuslichen Be¬
darf sowie eine Fülle anderer reizender Weihnachts -
Geschenke .

Die strenge RceUität der Firma bürgt für die
Prciswürdigkeit und Solidität aller von ihr angcbotenen

>Maaren .

für immer mit diesen Reizen , dachte sie und
ballte die kleinen Hände . Zerstören möchte ich
dieselben bis zur Unkenntlichkeit und dann sie
ihm vor Augen führen , dessen Herz sie mir

; geraubt . — —
Mit dem Bilde Hoff « , das jetzt vor ihre

Seele trat , aber schwanden die unseligen Ge - -
danken . Die Liebe zu ihm war doch ihres
Innern bestes Gut gewesen . Brennende Scham -
röthc stieg in ihre Wangen . Was sie da gedacht,
o Gott im Himmel , ein Verbrechen war cs
gewesen ! Ein Schauer durchrieselte Elvira 's
schmächtige Gestalt , und mit geräuschlosen
Schritten verließ sie eilends das Zimmer .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— In Ncumexiko sind während eines acht

Tage anhaltenden Schnecsturmes 20,000 Schafe
und 7 Hirtenjungen nmgekommen .

— Am Freitag Mittag ist in Toulouse
der Abbv Dcievillate durch 15 Messerstiche er¬
mordet worden . Der Mörder ist noch unbekannt .

— In Bleibach im bayerischen Wald hat
eine Rabenmutter , eine 50jährige Dienstmagd ,
ihr neugeborenes Kind lebendig begraben . Das¬
selbe wurde , das Gesicht nach unten , todt aus¬
gefunden .

— Der Schriftsetzer Franz Tschudi . der
im Verdacht steht , in einem Berliner Hotel
einer Dame aus Pest Brillanten im Werth von
24 . 000 Mk . gestohlen zu haben , ist in Prag
verhaftet worden .



Nr . 136 . ArnLsN§rkrmdrg «Wsb !att für den Großh . Amtsbezirk Duriach. 1859 .

De » Plan für die Erweiterung der Stadt Dur lach
auf der Westseite des Bahnhofes betreffend .
Nr . 19,525 . In der Sitzung des Bezirksrathcs vom II . d . Mts .

Twrde der von dem Gemeinderath der Stadt Durlach zur Erweiterung

r Stadt auf der Westseite des Bahnhofes vorgelcgte Plan genehmigt .

Durlach den l l . November 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxlcben .

Mau !- und Klauenseuche betreffend .
Nr . 19,427 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis ; , daß in Folge

des Ausbruche « der Maul - und Klauenseuche in Malsch (Amt Ettlingen )

dasselbe wie bezüglich der Seuche in Ettlingen — abgcdruckt im Amts -

verkündiguugsblatt Nr . 134 — augeordnet , sowie daß der auf den

18 . d . Alts , fallende Ettlinger Viehmarkt verboten worden ist.
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , dies in

der ortsüblichen Weise bekannt zu machen.
Durlach den 12. November 1889 .

Gr ostherzogliches Bezirksamt :

_ Elxleben ._
Die Vornahme einer Kollekte zu Wunsten des Vereins

zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder im

Grosthsrzogthum Baden für das Jahr I88S -
betreffend . ^

Au siimmtliche Bürgermeister des Amtsbezirks : j
Nr . 19,434 . Das Großh . Ministerin »! des Innern hat auch in :

diesem Jahre dem Verein zur Rettung sittlich verwahrlosier Kinder im !

Großherzogthum Baden wieder die Genehmigung zur Veranstaltung einer ^
allgemeinen Sammlung von Beirrägen ertheilt . j

Die Bürgermeister erhalten nun mit nächster Post die Einzugs - j
listen mit dem Auftrag , die Sammlung binnen 2 Wochen in ihren Ge - !
meinden vornehmen zu lassen . Die eingegangenen Gelder sind an Herrn
Kaufmann Bariö dahier abzuliefern , welcher die weitere Uebermittelung
an die Bereinskasse besorgen wird . Das Ergebnis ; der Sammlung ist !

hierher anzuzeigen.
' >

Mit Rücksicht aus die segensreiche Dichtigkeit des Vereins ist dahin !

zu wirken , daß die Beitrage reichlich fließen . !

Dnrlach den in . November 1889 . i

Groszhcrzogliches Bezirksamt : ?

_ _ Erxleben . _ _ ^
Die Kreisversnmmiung , hier die Wahl der Ad - !

geordneten der Gemeinden betreffend .
,N,r , . 19^523 . Die, Die,'istzeit der Herren Bürgermeister Stein¬

metz dahier und Gemeindcrath Theodor Bau mann in"
KönigSbach .

welche von den Gemeinden zu Abgeordneten für die Kreisverfaminlung
gewählt waren , : st adgelaufen , weshatd eine Neuwahl nöthiq fällt .

Die Gemcinderüthe werden daher unter Hinweisung aus die KZ . 27, !
32 und 36 des VerwaltungsgcsetzeS und K . 43 der Wahlordnung vom ,
19 . August 1886 ausgesordert , alsbald zur Ernennung der Wahl - j
berechtigten zu schreiten und das Ergebnis der Wahl unter Vorlage ,
des Wahlprotokolls hierher einzujenden . !

Wahlberechtigte haben zu ernennen : der Gemeinderath der Siad ^
Durloch 3 , die Gcmeinderäthe zu Weingarten , Jöhlingen, ^
Großingen und Königsbach je 2 , alle übrigen Gemeindcrälhe je i .

Durlach den i3 . November 1889 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ Err lebe n .
im hiesigen Rathhausc der Theilung '

! wegen nachverzeichnctes Wohnhaus : «
! mit Zugchör an den Meistbietenden '

6 Rohrsessel , I Kleiderständer ,
2 Spiegel , 4 Bilder , 1 Küchen-
kasren , 3 anfgerichtete Betten .

Diese Gegenstände sind noch neu,
ferner :

1 großen Bodenteppich , 2 wollene
Bettdecken , 1 Nähmaschine ,
1 Tisch , 1 Kleiderschrank , Vor¬
hänge , Gypsfiguren , Vorhang -
gardincn , Komniodedecken,
Blnmcnvastm , verschiedenes Bett -
und Weißzeug , Franenkleider
und Sonstiges .

Dnrlach , 13 . Noo . >889 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

welche das Nähen
, erlernen wollen ,

werden angenommen
MnlMraße 2 , 2 Treppen hoch .

Eine Wohnung von 2 —3 Zim¬
mern per sofort gesucht. Näheres bei

Ludwig Ritter , Bäderstr . 4 .

I » .
awrrikan . Dohrapfe! ,

fst . Dürr ob st , Pr. Pfd . 50 ,H,
I » ,

amerttran. Apfelschnihr ,
pr . Pfd . 4iflT, ,

I » .
Dirnenschnike ,

i » .
türkische Zwetschgen,

i -, .
bosnische Zwetschgen,

i » .
serbische Zwetschgen,

pW Pfd . 20 , 24 und 30
empfiehlt

Meißner .

ein tüchtiger , der mit Piciden um -

zugehen versteht , findet sofort Stelle .
Wo , sagt dieExpedition dieses Blattes .

Königsbach .
AitigMülgs -ZklMnsthMk.

Die auf 16 . November 1889 in
das Rathhaus zu Königsbach an¬
geordnete Zwangs - Liegenschasts -Ver -
steigerimg gegen den Nachlaß des
Wirths Karl Mal ! in Karlsruhe
findet nicht statt .

Durlach , 13 . Nov . 1889 .
Schultheis ,

_ _ Groß !; . Notar .

Versteigerung.
Mittwoch ven 20 . Nov . ,

Vormittags io l ' hr , werden in der
hiesigen Garnisonbäckerei eine Parthie
Hioggenkkere , Kußmelik , -ttoggen -
und Halcrlpreu w. meiftbietcild gegen
sofortige Baarzahlrmg versteigert .

Känial Proviant -Amt Karlsruhe .

zu Eigenthmn öffentlich versteigern :
Lgrb . Nr . 7 . 2 Ar 34 Meter ,

ein zwei- z

Hausverfteigeruug .
Die Wittwe und die Erben des

verstorbenen Landwirt !,« Ehristvs
Friedrich Schneider von hier
lassen mit obervvrimmdschasilicher
Genehmigung am

Samstag den 23 . November ,
Vormittags N ilhr ,

Negen - L' Wintermüntel ,
Jackerr , Stoff - u . waniite Räder , .Haveloks ,

Dolmantts , Bisites , Krrrdermäntel re.
e m pfrehlt

von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

ZLwLrL DarudLoflsr , ^
IL W 4' i »i »' II -18Ö Kcrüerrstrclße 181Ö ,

zwischen Herren - u . Waldstraße .
Die Auswahl in obiger Damen - <5onsektion

Iw in dieser Saison eine so P,roste und die Preise

sämnrtlicher Mäntel so staunend biUig , wie dies

von keiner andern Seite geboten werden kann .

her a n n a hen de m We i h n a ch t sf e st e

xhstszrsphislhe Aiiisit
ersucht

von

Ar
Hofraithe , worauf
stückiges Wohnhaus mit
Schweinställen und eine ein¬
stöckige Scheuer mit Stall , ,
unten im Dorf Aue , neben
Wilhelm Leitz und Andreas
Selter , tax . 4000 Mk .,

wozu Steigernngsücbhaber ein- :
geladen werden . !

Aue , 13 . Nov . 1889 . !
Ta « Bürgermeisteramt : i

Born . ! !
Nannser , Rathschrbr .
Jöhlinge » .

Fahrniß - Bersteigeruüg . ^
Im Vollstreckungswege werden am !

'

Mittwoch den 2l ) . November ,
Bvrmittags io Uhr ansangend , in
Jöhlingen die dem an unbekannten
Orten abwesenden Handelsmann
Aron Herbst gehörigen Gegen¬
stände , gegen gleich baare Zahlung
öffentlich »ersteigen , als :

1 Sekretär , 1 Ehiffounier . 1 Tisch,
1 Karrapc , 1 Pseilerkonimode,

Am 'luch, Icjjntjiraße 6 ,
um baldige Aufträge bei billiger und reeller Bedienung .

Hochachtungsvollst
Der chbieie .

M NeverzerrgunK rnacht muhr ! ^

Durch Maffeneiiiknusc bin ich in der Lage für die
SpäijahrS - und Wintersaison derart billige Preise zu stellen ,
wie diese von keiner Seite aus gemacht werden können .

Ich empfehle in anerkannt bester Ausführung
einige Hundert Spätjahrs - K Wintcr-Ucberzieher

zu 12 , l4 , 15 . 16 . 18 , 20 , 22 , 23 . 25 , 27 , 28 — 40 Mk .
einige Hundert komplette Anzüge

zu 15 . 17 . 18 , 20 . 21 . 22 , 25 . 26 . 28 , 30 . 32 - 48 Mk . ,
ca . lstüst Knaben - L Jünglings -Anzüge , Paletot , Kaiser -

Mäntel iür das Aller von 2 — l5 Jahren
zu 4 , 5 . 6 . 7 . 8 . 0 . 10 . I I , > 2 - 18 Mk . .

ca . 10K0 Stoff - L- Buckskin -Hosen
^ zu 3 ', . 4 . 5 . 6 . 7 , 8 . 9 . 10 - 15 Mk .

Ferner : Schwarze Anzüge , Schlafröckc , Joppen ,
Wester » , Kaifermärrtcl , Havelocks re . re .

Ich lütte daher Jedermann , sich von dieser fabel¬

haften Billigkeit und der wirklich großartigen Auswahl
persönlich zu überzeugen und meine GeschiistslokalitÜten , die

in Karlsruhe die allergrößten sind , zn besichtigen.
"HE

Wie alljährlich , so auch dieses Jahr , habe ich die Preise
für Nie Herren Reservisten besonders billig gestellt.

N . ZrsithLrtfl , KMsrchk ,
Herren - <L Knabenkleidersabrik . gGirr «Wulm >In iwilcr- u . kinnmltt .

Vorjährige tteberzieher verkaufe ich ^
von heute

an ichcn für die Hälfte Des reellen Preises .
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nett eingetroffen :

1000 Wsgen -Wäntel ' von Mk . 4.50 an u . HöHer
1000 Wintermäntel ' von Mk . 10 an u . HöHer,500 Iaquettes von Mk . 5" an u . HöHer,

zu staunend billigen Preisen . '^ U
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Samstag , l (! . November ,
Abends 8 Uhr . in Hglau ' s Halle :

Kamitienavend.
Wir laden hierzu unsere verehr ! .

Mitglieder mit Angehörigen münd¬
lichst ein.

Einsührungsrecht , wie durch Cir¬
cular bestimmt , nur beschränkt
gestattet .

Der Vorstand .

ksk'lsi'uslö ,
Kaiser - H Kammstr . - Ecke,

WsLsrrS « -

ttsr'Isl'ulie ,
Kaiser- ^ Lammstr. - Ecke,

KZLL « L - Z '' Lrii » 8' rki .

Gl Umin .
Die Bibliothek ist nunmehr wieder

zur Benützung geöffnet und können
Bücher jeweils Lvuntag Vormittags
von 11 — 11^ Uhr im Lokal in
Empfang genommen werden . Eben¬
daselbst sind auch Bücherverzeichnisse
zu haben .

Der Vorstand .

MMN .
Sonntag , 17. November ,

Abends 8 Uhr :
Gesellige Anlerhaklung

im Vereinszimmer .
Wir beehren uns , hiezu unsere

vcrchrlichen Mitglieder mir ihren
Familienangehörigen höflichst einzu-
ladcn . Der Vorstand .

Grötzingen .
tzkllMMmn Eintracht.
Kommenden Sonntcrg , den

17 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr .
beabsichtigt obengenannter Verein
im Gasthaus „ zum Schwan " eine

Monalsversammtung
abzuhalten , wozu die auswärtigen
Vereinsmitglieder auf diesem Wege
frenndlichst eingeladen werden .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Vorstand : P . Sand .

Altkatholifche Gemeinde .
Sonntag den 17 . Wonernber , Vormittags 11 Uhr , findet in

der evangelischen Stadtkirchc dabier
altkathotischer Gottesdienst

statt , wozu einladct
Der Vorstand .

Kinlcrdung .
Sonntag , 17 . d . M, , Abends 8 Uhr , am Erntedankfest ,

wird in der Kapelle der Evangelischen Gemeinschaft ein

Gesangs -Gottesdienst
abgehalten , wozu Jedermann freundlich eingeladen ist .

Eintritt frei

Auf kommende WeiHrr schien empfehle ich mein
4 t < 1 i r » ( Hotel Carlsbürg ) für

vertreten durch meinen GeschäfrZsnhrer Herrn
2s !1sr ( Stosfleth ' s Nachfolger ).

Für besonders passende WeiHncrcktc ; - Geschenke
empfehle ich mich zur Anfertigung von Reproduktionen
und Vergrößerungen bis zur Lebensgröße nach Bildern
von Verstorbenen : c . in feiner u . künstlerischer Ausführung .

Gleichzeitig mache ich meine werthe Kundschaft darauf
aufmerksam , daß ich von jetzt ab jeden Montag selbst nach
Durlach komme , um Aufnahmen zu machen.

Hochachtungsbollst
UZ8OZLGL '

, l ' llotoo 'l '
liplH

DLDD 'dD 'tt und D 'D37lDOl2 -
Nüchst dein Schlosse. „ Hotel Earlsburg ."

Ein großer Hof¬
hund , schwarz und
braun gezeichnet, ans

- ^ den Namen „ Leo "
gehend , hat sich verlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Joh . Semmter , Zimmermstr .
Vor Ankauf wird gewarnt !

Eine Wohnung
ist wegen Wegzugs sogleich zu ver-
miethen _ Kelterstraße 8 .

Abfallhol ;
wird looswcise abgegeben bei

JoH . Sennnker , Zimmermstr .

Welschkorn ,
altes , grobkörniges ^ sackweise
( I ( <> Kilo ) billigste Berechnung ,
empfiehlt August Schindet .

Frischgeschossem Hasen u . Rehe ,
letztere auch theilwcise , sind von heute ad wieder zu haben bei
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Kr « « I» « » , IL «rttoi >

Ksnre LsemitU ' Sli
in 8o1ü ss 811k sr mit Lorwllsu , Lern -rrn -bsu Le DürLIssn

Dg5t .37lD .-vl2 ., 8 LronsnLirasss 8 , 11 . 8toe1c .

. ILi -euL « , KiiiA « , ssc
et « , « t « . ltl!

finden fortwährend dauernde
gutbezahlte Arbeit in der
Deutschen Metallpatrsnen -

fabrik Karlsruhe .

Selbstgefertigte

Kiernudel
'n

für Suppen und Gemüse , pr . Pfd .
70 4) , in bekannter Güte zu haben bei

Mkelm ^ llgnei
-

am Markt .

k

!1
DD

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

I ^ oier 2ipfs!
mit Schlagrahm ,

per Stück 12 S, .
I ^ oiep loeis ,
83 -ir! iol'i6 ,
Veangontoets ,
^ pfalkochen ,
!< 38kuck6n ,
tiefsnbunä ,
kieins lörtektzn ,
Ikiee- L ^ affkLdsekwkl 'k

in schönster Auswahl

1^ . ksiZLQSr .

WMHaiis Pli» Eichel ,
Samstag L Sonntag :

A GebackeneMische.
Wohnhaus ,

ein 1 ',stückiges in der Schlachthaus -
straße , ist zu verkaufen . Auskunft
wird ertheilt

Pfinzvorstadt 2.

Danksagung .
( DurlachJ Allen

denjenigen Freunden
und Bekannten , welche
an dem uns so schwer
betroffenen Schicksale
so herzlich theil -
genommcn habe » ,
sprechen wir hiermit

unfern verbindlichsten Dank aus .
Besonderen Dank sagen wir

für die Trauerrede des Herrn
Dekan Vechtel .

Durlach , 14 . Nov . 1889 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Max Stumpf
mit Geschwistern u . Schwager .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 17 . November 1889.

Erntedankfest.
- 1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
(Unter Mitwirkung d. trirchcngesangvereins .)
Nachmittags ^ Uhr : Hr .Stadtpfarrer Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Mühlh äußer .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 17. Nov . 129 . Abon . -Vorstell .

per fliegende Holländer , romantische Oper
in 3 Aufzügen von Richard Wagner . An-
fang 6 Uhr.

« hc-Aufgevot .
Wilhelm Schmidt , Pfarrer in Bauschlott ,

und Lydia Friedericke jiüblcr von Stuttgart .
Heinrich Adam Vetter von Turlach ,

Fabrikarbeiter , und Dorothea Knnzmann
von Grötzingen.

Druck » !,- L--l->a ro » A . Dupi-, TittlaH ,
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